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(54) Blechteil-Anordnung

(57)  Es sind Blechteil-Anordnungen bekannt, in de-
nen zwei Blechteile (14, 16) fest miteinander verbunden
sind und an ihren zugewandten und zueinander parallel
verlaufenden Randbereichen (26, 28) mittels zumindest
eines Abstandhalters (32) Gber einen Zwischenraum
(27) voneinander beabstandet sind. Um eine optische

vorteilhafte Verbindung zwischen den beiden Blechtei-
len bereitzustellen, sind erfindungsgemafl an den
Blechteilen (14, 16) Befestigungsschenkel (35) ausge-
bildet sind, die von den Randbereichen (26, 28) der
Blechteile (14, 16) abgebogen sind und auf3erhalb des
Zwischenraums (27) fest miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Blechteil-Anord-
nung, in der zwei Blechteile fest miteinander verbunden
sind und an ihren zugewandten und zueinander parallel
verlaufenden Randbereichen mittels zumindest eines
Abstandhalters iber einen Zwischenraum voneinander
beabstandet sind.

[0002] Eine gattungsgemale Blechteil-Anordnung ist
aus DE 197 05 697 A1 bekannt. Darin ist ein Haushalts-
herd gezeigt, der eine Ofenmuffel mit einer Muffelwan-
dung sowie einen Frontrahmen aufweist, der die Muffel-
wandung um eine Beschickungséffnung einrahmt. Der
Frontrahmen ist von der Muffelwandung rings um die
Beschickungsoffnung beabstandet, so dass zwischen
dem Frontrahmen und der Muffelwandung ein Zwi-
schenraum gebildet wird, der im Betrieb des Haushalts-
herdes die Warmeleitung von der Ofenmuffel zum Fron-
trahmen stark reduziert. Dadurch werden Wéarmeverlu-
ste Uber den Frontrahmen zumindest weitgehend unter-
driickt. Dies hat eine geringe Temperaturbelastung der
Umgebung des Herdes insbesondere des Einbaumo-
bels bei einem Einbauherd, und geringere Energiever-
brauchswerte zur Folge. Zwischen der Muffelwandung
und dem Frontrahmen ist der Abstand durch Abstand-
halter, bspw. Haltewinkel oder Befestigungslaschen fi-
xiert. Die Abstandhalter sind mit gegeniberliegenden
Blechabschnitten fest verbunden. Bei thermischen
Spannungen zwischen den Blechteilen kdnnen sich die
Kontaktflachen zwischen den Abstandhaltern und den
anliegenden Blechabschnitten nicht verschieben. Dies
kann zu thermisch bedingte Verformungen in den Kon-
taktflachen fihren.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
optisch vorteilhafte Blechteil-Anordnung mit zwei Blech-
teilen bereitzustellen, die zueinander thermisch entkop-
pelt sind.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist durch eine
Blechteil-Anordnung mit den Merkmalen des Patentan-
spruches 1 geldst. Gemal dem kennzeichnenden Teil
des Patentanspruches 1 sind an den Blechteilen Befe-
stigungsschenkel ausgebildet, die von den Randberei-
chen der Blechteile abgebogen sind und auf3erhalb des
Zwischenraums fest miteinander verbunden sind. Erfin-
dungsgemal erfolgt eine Schraub -oder Schweillver-
bindung zwischen den zusatzlichen Befestigungs-
schenkeln der Blechteile. Die Schraub -oder
Schweillverbindung zwischen den Befestigungsschen-
keln ist von frontseitigen Kanten der Blechteile nicht ein-
sehbar, da die Befestigungsschenkel aus dem durch
den Zwischenraum bereitgestellten Sichtbereich ragen.
[0005] Besonders vorteilhaftist es, wenn die Kontakt-
flachen zwischen den Abstandhaltern und den anlie-
genden Randbereichen wie Gleitflachen zueinander
verschiebbar in Anlage sind. Dadurch werden die Kon-
taktflachen zwischen Abstandhalter und Randberei-
chen wahrend einer Warmedehnung nicht verformt.
Dies gewahrleistet eine stets gleichbleibende GroRe
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des Zwischenraums zwischen den beiden Blechteilen.
[0006] Eine besonders einfache thermische Entkopp-
lung zwischen den Randbereichen der Blechteile ist er-
reicht, wenn die Abstandhalter als Pragungen in einer
oder beiden der Randbereiche der Blechteile ausgebil-
det sind. Im Sinne einer Bauteilreduzierung werden so-
mit separate Abstandhalter eingespart.

[0007] Bevorzugt ist es, wenn die Befestigungs-
schenkel uber vorgegebene Sollbiegestellen von den
Randbereichen abgebogen sind. Je nach Ausrichtung
der Sollbiegestellen kann eine Steifigkeit der Verbin-
dung in einer Tiefenrichtung oder einer Seitenrichtung
unterschiedlich sein.

[0008] Optisch vorteilhaft ist es, wenn die frontseiti-
gen Kanten der beiden Blechteile in einer Tiefenrichtung
zueinander ausgerichtet sind. In diesem Fall ist es be-
vorzugt, wenn die Sollbiegestellen der Befestigungs-
schenkel quer zu den stirnseitigen Kanten der Blechteile
verlaufen. Dadurch erhalt man in einer Tiefenrichtung
eine besonders starre Verbindung zwischen den Blech-
teilen. In einer zur Tiefenrichtung quer verlaufenden
Seitenrichtung ist die Verbindung dagegen weich.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Befesti-
gungsschenkel L-férmig von den Randbereichen abge-
bogen sind. In diesem Fall sind die Befestigungsschen-
kel nur Uber eine einzige Sollbiegestelle abgebogen.
[0010] Fur eine einfache Zuganglichkeit zum Ver-
schweilRen oder Verschrauben der Befestigungsschen-
kel ist es besonders vorteilhaft, wenn diese rechtwinklig
von den Randbereichen der Blechteile abgewinkelt
sind.

[0011] Nachfolgend ist ein Ausflihrungsbeispiel der
Erfindung anhand der beigefligten Zeichnungen be-
schrieben. Es zeigen:

Figur 1 in einer perspektivischen Ansicht ein Garge-
rat mit einer Gargeratemuffel; und

Figur 2  eine Einzelheit E aus der Figur 1.

[0012] In der Figur 1 ist ein Gargerat mit einer geoff-

neten Gargeratetlir 1 strichpunktiert dargestellt. Die
Gargeratetiir 1 kann eine frontseitige Muffel6ffnung an
einer Gargeratemuffel 3 schlielen, die innerhalb eines
Gargerategehauses 13 angeordnet ist. Die Muffel 3 ist
aus einem Diinnblech gefertigt. Zuséatzliche Komponen-
ten innerhalb des Gehauses 13 wie etwa eine Warme-
isolierung, eine Steuereinrichtung oder ein Heizluftge-
blase sind in der Figur 1 aus Griinden der Ubersichtlich-
keit nicht dargestellt. Die frontseitige Offnung der Muffel
3 ist von einem frontseitigen Muffelflansch 14 umzogen.
Der Muffelflansch 14 ist Uber starre Verbindungsstellen
15, bspw. Schweilverbindungsstellen oder Schraub-
verbindungsstellen, mit einem frontseitigen Aufnahme-
rahmen 16 verbunden. An einer Muffelrickwand 17 sind
zwei schienenartige Trager 19 jeweils seitlich im unte-
ren Bereich der Muffel 3 ausgebildet. Die Trager 19 er-
strecken sich in einer Tiefenrichtung x durch Fiihrungs-
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o6ffnungen 21 eines gehauseseitigen Stlitzelements 23.
Das Stitzelement 23 ist als ein Halteblech ausgebildet,
das an einem Gehauseboden 24 befestigt ist. Die bei-
den Trager 19 sind lose auf einer unteren Kante 20 der
Fuhrungsoéffnungen 21 des Halteblechs 23 gelagert.
[0013] Eine Verbindungsstelle 15 zwischen dem Muf-
felflansch 14 und dem Aufnahmerahmen 16 ist in der
Figur 2 detailliert dargestellt. Demgema0 ist der front-
seitige Aufnahmerahmen 16 an seinem Randbereich 26
um 90° zurlickgebogen. Dem Randbereich 26 des Auf-
nahmerahmens 16 liegt Uber einen Zwischenraum 27
beabstandet ein Randbereich 28 des Muffelflansches
14 gegenuber, der zur Muffelwandung um 180° zurlick-
gebogen ist. Die dadurch entstehenden Vorderkanten
30 des Aufnahmerahmens 16 und des Muffelflansches
14 sind zueinander ausgerichtet. Im Randbereich 26
des Aufnahmerahmens 16 ist eine Pragung 32 ausge-
bildet. Diese ist mit dem gegenuberliegenden Randbe-
reich 28 des Muffelflansches 14 in Kontakt und dient als
Abstandhalter. Die Kontaktflachen zwischen der Pra-
gung 32 und dem gegenuberliegenden Randbereich 28
des Muffelflansches 14 sind wie Gleitflachen verschieb-
bar in Anlage. Weiterhin ist von jedem der Randberei-
che 26 und 28 ein Befestigungsschenkel 35 L-férmig ab-
gebogen. Die Befestigungsschenkel 35 erstrecken sich
parallel und in Anlage zueinander senkrecht von der du-
Reren Muffelwandung weg. Ein Zugriff zum Verschwei-
Ren der beiden Befestigungsschenkel 35 ist damit ver-
einfacht. Zwischen den Befestigungsschenkeln 35 und
den jeweiligen Randbereichen 26, 28 ist eine Sollbiege-
stelle 37 ausgebildet, die gemaf der Figur 2 quer zu den
Vorderkanten 30 verlauft. Die Pragungen 32 sind aus
optischen Griinden von den Vorderkanten 30 zurlickge-
setzt angeordnet. Aufgrund der quer zu den Vorderkan-
ten 30 verlaufenden Sollbiegestellen 37 der Befesti-
gungsschenkel 35 ist die Verbindung zwischen dem
Muffelflansch 14 und dem frontseitigen Aufnahmerah-
men 16 in Tiefenrichtung x besonders starr. Demgegen-
Uber ist in einer Seitenrichtung y die Verbindungsstelle
15 wesentlich nachgiebiger gestaltet. Der Muffelflansch
14 ist daher in einer frontseitigen Ebene nahezu
schwimmend in dem Aufnahmerahmen 16 gelagert. In
der Tiefenrichtung x ist der Muffelflansch 14 dagegen
ortsfest in dem Aufnahmerahmen 16 gehaltert.

[0014] Bei einer Erwarmung der Muffel 3 wird diese
nach allen Seiten Warmedehnungen unterworfen, wie
sie in der Figur 1 durch Pfeile w angedeutet sind. Durch
die Loslagerung der muffelseitigen Trager 19 auf den
unteren Kanten 20 der Fiihrungséffnungen 21 des Hal-
teblechs 23 ist in der Tiefenrichtung x eine freie Warme-
dehnung der Muffel 3 gewahrleistet, obwohl die Muffel
3 frontseitig in der Tiefenrichtung x ortsfest im Aufnah-
merahmen gelagert ist. Bei einer Warmedehnung der
Muffel 3 in der Seitenrichtung y, wie es in der Figur 2
dargestelltist, kdnnen sich Kontaktflachen zwischen der
Pragung 32 des Randbereiches 26 des Aufnahmerah-
mens 16 und dem muffelseitigen Randbereich 28 ge-
geneinander verschieben. Gleichzeitig werden die muf-
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felseitigen und aufnahmerahmenseitigen Befestigungs-
schenkel 35 Uber ihre Sollbiegestelle 37 in Seitenrich-
tung y gebogen. Eine Beeintrachtigung der Kontaktfla-
chen zwischen der Pragung 32 und dem muffelseitigen
Randbereich 28 aufgrund von Warmedehnungen ist da-
her vermieden.

Patentanspriiche

1. Blechteil-Anordnung, in der zwei Blechteile (14, 16)
fest miteinander verbunden sind und an ihren zu-
gewandten und zueinander parallel verlaufenden
Randbereichen (26, 28) mittels zumindest eines
Abstandhalters (32) tGiber einen Zwischenraum (27)
voneinander beabstandet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von beiden Randbereichen (26, 28)
Befestigungsschenkel (35) abgebogen sind, die au-
Rerhalb des Zwischenraums (27) fest miteinander
verbunden sind.

2. Blechteil-Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass Kontaktflichen des Ab-
standhalters (32) mit den anliegenden Randberei-
chen (26, 28) zueinander verschiebbar in Anlage
sind.

3. Blechteil-Anordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abstandhalter (32) als eine Préagung in zumin-
dest einem der Randbereiche (28) der Blechteile
(14, 16) ausgebildet ist.

4. Blechteil-Anordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsschenkel (35) iber vorgegebene
Sollbiegestellen (37) von den Randbereichen (26,
28) abgebogen sind.

5. Blechteil-Anordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsschenkel (35) L-férmig von den
Randbereichen (26, 28) abgebogen sind.

6. Blechteil-Anordnung nach einem der Anspriiche 4
oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Soll-
biegestellen (37) der Befestigungsschenkel (35)
quer zu stirnseitigen Kanten (30) der Blechteile (14,
16) verlaufen.

7. Blechteil-Anordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die feste Verbindung zwischen den Befestigungs-
schenkeln (35) hinter den Blechteilen (14, 16) sicht-
geschutzt angeordnet ist.

8. Blechteil-Anordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
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die Befestigungsschenkel (35) im wesentlichen
rechtwinklig von den Randbereichen (26, 28) abge-
winkelt sind.

Gargerat mit einer Gargeratemuffel und einem %
frontseitigen Aufnahmerahmen (16) fiir die Garge-
ratemuffel, die die beiden Blechteile der Blechteil-
Anordnung gemal den vorhergehenden Anspri-

chen bilden.
10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 464 895 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 464 895 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 00 3756

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,5,8 F24C15/08
Bd. 0131, Nr. 94 (M-823), B21D39/03
10. Mai 1989 (1989-05-10)
& JP 1 019233 A (TOSHIBA CORP),
23. Januar 1989 (1989-01-23)
* Zusammenfassung *
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,5,8
Bd. 0151, Nr. 29 (M-1098),
28. Marz 1991 (1991-03-28)
& JP 3 013738 A (MATSUSHITA ELECTRIC IND
CO LTD), 22. Januar 1991 (1991-01-22)
* Zusammenfassung *
A EP 0 884 538 A (SAMSUNG ELECTRONICS CO 1
LTD) 16. Dezember 1998 (1998-12-16)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
F24C
B21D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche ersteilt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pruter
Den Haag 15. Juli 2004 Van Gheel, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument
anderen Verditentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A:technologischer HIMEIGIUNG et e e e
O nichtschriftiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,{ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 464 895 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 00 3756

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitgtieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

15-07-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
JP 1019233 A 23-01-1989  KEINE
JP 3013738 A 22-01-1991 JP 2762570 B2 04-06-1998
EP 0884538 A 16-12-1998 CN 1202599 A 23-12-1998
EP 0884538 A2 16-12-1998
JP 11014069 A 22-01-1999

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sishe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

